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Im Namen der Ortschaft Ailingen, aber auch ganz persön-
lich, gratuliere ich der Handball abteilung der TSG Ailingen 
sehr herzlich zum 50. „Geburtstag“.

Auf das, was sich seit der Gründung 1960 als Frauen-
handballmanschaft der SABA-Werke entwickelt hat, darf 
die Ailinger Handballabteilung und die Ortschaft Ailingen 
zu Recht sehr stolz sein.

Besondere Erwähnung verdient die hervorragende Jugendarbeit, die Grundlage für sport-
liche Höchstleistungen bietet, aber auch - z.B. bei einer „Langen Nacht“ - das soziale Mit-
einander und den Spass in der sportlichen Gemeinschaft vorbildlich pflegt und fördert. 

Ich hoffe sehr, dass wir den Handballern bald die Möglichkeit bieten können, diese erfolg-
reiche Arbeit noch auszuweiten - denn schon 1965 hat die neugebaute Schulturnhalle dem 
Handball in Ailingen einen großen Aufschwung beschert.

Das Handballturnier im Sommer ist schon fast legendär, und viele Mannschaften kommen 
seit Jahrzehnten, um neben dem sportlichen Wettkampf langjährige Freundschaften zu  
 pflegen. Und auch beim Dorffest beweist die Handballabteilung mit ihrem Bewirtungsstand 
stets Gemeinsinn und Verlässlichkeit.

Ich danke allen, die sich zum Teil schon über viele Jahre so vorbildlich engagieren -  
sei es in der Abteilungsleitung, im Gesamtverein, beim Trainings- oder Übungsbetrieb, bei 
der Orga nisation der Veranstaltungen oder der Betreuung der Jugend.

Alle Jubiläumsgäste aus nah und fern - und hier besonders die langjährigen Freunde aus 
Harsum - heiße ich herzlich willkommen und wünsche viele schöne Stunden beim Hand-
ballfest, bei sportlichen Wettkämpfen, beim Festakt und natürlich beim Feiern.

Ihre 

Sandra Flucht
Ortsvorsteherin
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Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

auf 50 Jahre Handballgeschichte dürfen wir dieses 
Jahr in Ailingen zurückschauen. 

Seit 1961 aus einer Betriebsmannschaft die Handball-
abteilung Frauenhandball in der TSG Ailingen entstanden ist, haben wir viele Hoch´s und 
Tief´s durchgemacht. 

Einer der größten Tiefpunkte war 1968, als vom Gesamtvorstand der TSG Ailingen der 
Handballabteilung von sechs Übungsstunden in der Schulsporthalle, vier gestrichen  
wurden. Dies bedeutete dass einige Spielerinnen und Spieler in die umliegende Vereine 
wechselten. 
Durch großen Einsatz von Horst Jonasson konnten aber dennoch eine Frauenmannschaft, 
eine Männermanschaft und eine weibliche Jugendmannschaft am Spielbetrieb teil nehmen. 
In zäher Kleinarbeit und unermüdlichem Einsatz baute dann Herbert Fidler mit seiner 
Frau Christa, der zwischenzeitlich die Abteilungsleitung übernommen hatte, die Handball-
abteilung wieder aus. Folglich nahmen 1973 bereits wieder fünf Mannschaften am Spiel-
betrieb teil. 

Diese positive Entwicklung hielt all die Jahre über an, so dass wir im Jubiläumsjahr nun auf 
312 Mitglieder bauen können. Um diese Mitgliederzahl zu erreichen, war sehr viel persön-
liches Engagement meiner Vorgänger und den vielen Übungsleitern erforderlich.

Für den überaus großen Einsatz möchte ich mich bei allen recht herzlich bedanken. Denn 
Ihnen ist es zu verdanken, dass wir in der TSG Ailingen, im Handballbezirk und nicht zuletzt 
bei unserer Gemeinde als gut funktionierende Abteilung da stehen.

Ich wünsche allen ein sportlich erfolgreiches Jubiläumsjahr und viel Vergnügen bei all den 
Veranstaltungen anlässlich dieses Jubiläums.

Bruno Kramer
Abteilungsleiter
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50 Jahre: Ailinger Handballer sind für die große 
Sause zum Jubiläum gerüstet

Gleich doppelten Grund zu feiern haben die Hand-
baller der TSG Ailingen vom 19. bis 21. August 2011.

Seit 50 Jahren besteht die Handball-Abteilung, das 
große Freiluftturnier auf dem TSG-Sportgelände 
geht in seine bereits 40. Auflage. 
Den Höhepunkt der Feierlichkeiten – die am Freitag, 
19. August, ab 20 Uhr mit der „Oldie-Nacht“ begin-
nen – stellt das Konzert der Partyband „Herz-Ass“ 
dar, die am Samstagabend, 20. August, ab 20 Uhr 
(Einlass 19 Uhr) in der Rotachhalle für Stimmung 
sorgen. 

Zuvor wird ab 11 Uhr auf insgesamt vier Feldern um 
Tore und Siege gekämpft, 36 Mannschaften werden 
zum Turnier erwartet. Am Sonntag, 21. August, geht 
es ab 10 Uhr morgens bei den Platzierungsspielen 
um attraktive Preise. So erhält der Turniersieger 200 
Euro, während der Zweitplatzierte 150 und der Drit-
te 100 Euro einstreichen. Die anderen Teilnehmer  
werden mit Sachpreisen belohnt. 
Die weiteste Anreise dürfte wieder einmal der MTV 
Harsum haben, der seine Alinger Freunde traditionell 
mit einem Bus voller Handballer aus der Nähe von 
Hannover besuchen wird. „In diesem Jahr kommt  
sogar der 1. Vorstand mit“, erzählt TSG-Herren-
Coach Holger Heerdt stolz. „Er wird den Turnier-
besuch bei uns in Ailingen mit einem Urlaub am  
Bodensee verbinden.“ 

Rückblick: Vor 53 Jahren erbaute die Schwarzwäl-
der Apparate-Bau-Anstalt (SABA) an der Äußeren 
Ailinger Straße in Friedrichshafen das SABA-Werk 
III. Kurze Zeit später entstand eine Betriebssport-
gemeinschaft, die anlässlich eines Betriebssport-
festes im Juni 1960 um eine Frauenhandball- 
Mannschaft reicher wurde. 
Ein gutes Jahr später, am 8. Juli 1961, nahm die 
TSG Ailingen das 13-köpfige Frauenteam um ih-
ren Coach Wolfgang Lenz (1961 - 1966) in ihren 
Verein auf – die Abteilung Handball war geboren.  

Drei Jahre später (4. Juli 1964) wurde der Abtei-
lungsname „Frauenhandball“ auf „Handball“ verkürzt 
und eine männliche C-Jugend kam neu hinzu. In den 
1960er und 1970er Jahren ging es mit den Handbal-
lern der TSG unter der Leitung des Abteilungsleiters 
Wolfgang Lenz (1965 - 1969) steil bergauf, auch weil 
sich mit der 1965 erbauten Schulturnhalle bessere 
Trainingsmöglichkeiten ergaben. 1975 hatten es 
einige Jugendspielerinnen bis in die A-Jugend-Aus-
wahl Süddeutschlands gebracht, während die Män-
ner ein Jahr zuvor auf dem Kleinfeld in der Halle den 
Aufstieg zur 2. Bodenseeliga erreichten. 1979 holten 
die Ailinger Spielerinnen den Titel des oberschwä-
bischen Hallenhandballmeisters, während Lenz die 
Geschäftsstelle übernahm und machten zwei Jahre 
später den Aufstieg in die Verbandsliga perfekt. 

Den Aufstieg knapp verpasst hatten 2010 die Herren 
I, die bis zum letzten Spieltag als Spitzenreiter der 
Handball-Bezirksklasse Bodensee, der Bezirksliga 
entgegen steuerten, aber in einem echten Herz-
schlagfinale dem TV Weingarten II knapp unter-
lagen. „Diese Ziel haben wir nach wie vor“, erzählt 
Coach Holger Heerdt, der die gute Nachwuchsarbeit 
der TSG - die heute über 300 Mitglieder hat - her-
vorhebt. Auch die Damen wollen im Jubiläumsjahr, 
in dem Wolfgang Lenz nach über 30 Jahren aus 
gesundheitlichen Gründen die Geschäftsstelle  
abgeben musste, in der Bezirksklasse etwas bewe-
gen und haben dafür mit Andrea Vogel eine neue 
Trainerin hinzugewonnen. 
Daneben sammeln Kinder und Jugendliche in insge-
samt neun Jugendteams erste Wettkampferfahrung 
im Handballsport. 

Der Zeitplan: Samstag, 20. August, ab 11 Uhr: Vor-
runde, 20 Uhr: Herz-Ass in der Rotachhalle; Sonn-
tag, 21. August, ab 10 Uhr: Platzierungsspiele, 15.30 
Uhr: Siegerehrung.

Von Thomas Schlichte
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G A R T E N B A U

In unserer Gärtnerei erhalten Sie:

Beet- und Balkonp	anzen

Callunen und Eriken

Weihnachtsbäume

Frühlingsp	anzen

Zimmerazaleen

Heidep	anzen

Gartenbau Friedrich

Schmalholzstraße 11
88048 Friedrichshafen

T +49 (0)7541 50 24-0
F +49 (0)7541 50 24-24

www.gartenbau-friedrich.de
info@gartenbau-friedrich.de
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Damals:

Frauenmannschaft 1961

Frauenmannschaft 1965

Mädchenmannschaft 1969
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Heute:
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Unser markenunabhängiger 
Service:
- Reparaturen & Service 
für Ihr Auto

- TÜV/DEKRA Untersuchung

- Abgasuntersuchung

- Unfall/Instandsetzung 

Ihr Auto ist bei uns in guten Händen,
egal welche Marke.

Hauptstr. 5 · 88048 Friedrichshafen
T 07541 60 33 40

Ihre KFZ Fachwerkstatt mit über 50 jähriger Erfahrung

in Ailingen
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Dieses Jahr gilt es nicht nur das 50-jähri-
ge Bestehen der Handball Abteilung der 
TSG Ailingen zu zelebrieren, auch die enge 
Freundschaft zur MTV Harsum gilt es nun-
mehr zum 40. Mal zu feiern. 

Doch wie kommt solch eine Bindung zweier 
Vereine über eine Distanz von mehr als 600 
Kilometern zustande? Internet und Such-
börsen waren 1971 noch Zukunftsmusik, 
als sich die 2 Vogelzüchter Josef Locher 
und Herbert Breitkreuz auf einer Vogelaus-
stellung trafen und so ins Gespräch über 
ihre andere große Leidenschaft kamen: 
Handball.

Man hielt regen Kontakt, der nicht verwäs-
serte, vielmehr jedoch verfestigte er sich 
über die Jahre. Auch heute noch sind die 
Handball-Turniere beider Vereine ein ab-
solutes Pflichtprogamm im Kalender der 
Handballbegeisterten aus Nord und Süd.

Einer, der von Anfang an alles miterlebt hat, 
ist Gerhard Friedrich. 
Er erinnert sich: „Die ersten Jahre durften 
wir immer bei Vereinsmitglieder aus Har-
sum wohnen. Und auch das Fest war noch 
nicht am heutigen Austragungsort ange-
langt. Doch stehen die Feiern in Ingelmanns 
Keller, den heutigen in nichts nach.“

Heute wird allerdings im Tennisheim im 
Gymnastikraum genächtigt, 40 Personen 
unter einem Dach. Da es jedoch nur ei-
nen „Schlüsselmeister“ gibt, und der meis-
tens die größte Ausdauer von allen besitzt, 
heißt es für alle mitgereisten: feiern bis zum 
nächsten Tagesanbruch.

Dass diese Reise fester Bestandteil des 
Ailinger Vereinslebens ist, zeigt sich auch 
dadurch, dass sich keiner von den strapa-
ziösen 600 Kilometern abschrecken lässt. 
Auch nicht, wenn man, wie vor ein paar 
Jahren, 8 Stunden im Stau steht, oder sich 
die Heimreise aufgrund einer Autopanne 
endlos in die Länge zieht.

Diese Reise wird von jedem, der sie einmal 
bestritt, immer wieder in Angriff genommen.
Nicht nur des Sportes wegen, sondern eben 
wegen dieser ganz besonderen Freund-
schaft, die die Generationen überdauert. 

50 Jahre TSG Ailingen Handball –  
40 Jahre Freundschaft mit dem MTV Hasrum
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TSG Ailingen e.V. Mannschaften 2011 08.08.2011

Teilnehmende Mannschaften:

Gruppe MA Gruppe MB

MA1 SG Kuchen - Gingen MB1 MTV Stuttgart

MA2 TV Weingarten 1 MB2 HSG Friedrichshafen-Fischbach

MA3 HSG Schönbuch 1 MB3 HSG Winterbach/Weiler

MA4 MTV Harsum MB4 JD Lynchburg/Tegernsee

MA5 Spvgg Renningen MB5 HSG Bünzwangen

MA6 SG Bottwartal 3 MB6 HSG Schönbuch 2

Gruppe MC

MC1 TSV Unterhaching

MC2 TV Weingarten 2

MC3 MTG Wangen

MC4 TSV Crailsheim

MC5 TSV Bad Saulgau

MC6 ---

Gruppe FA Gruppe FB

FA1 HC Timeout (TSV Unterhaching) FB1 HSG Winterbach/Weiler

FA2 SC Vöhringen FB2 HSG Möglingen

FA3 MTV Stuttgart 1 FB3 MTV Harsum

FA4 HCL Vogt FB4 SG Argental 2

FA5 MTG Wangen 2 FB5 TV Weingarten 1

Gruppe FC Gruppe FD

FC1 TSV Betzingen FD1 MTG Wangen 1

FC2 TSV Crailsheim FD2 MTV Stuttgart 2

FC3 SG Ehingen - Engen FD3 TV Weingarten 2

FC4 SV Uttenweiler FD4 SG Argental 1

FC5 SG Esslingen FD5 ---

FRAUEN:

MÄNNER:

40. Ailinger Handballturnier am 20. und 21. August 
2011

TSG Ailingen e.V.
 Handball 

Seite 1
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Telefon 07541/55799 · Teuringer Straße 51 · 88045 FN

www.aktivfi tness-club.de

Vereinbaren Sie unter 0 75 41/ 5 57 99 einen 
Trainingstermin und nutzen Sie bis 31. März 2011 

unsere günstigen Kennenlernangebote!

ABER TROTZDEM
– schnell abnehmen wollen
– schnellen Muskelaufbau wünschen

das Training mit der 
miha-bodytec Weste!

Jetzt NEU auch im 
Aktiv-Fitness-Club für alle, 

die wenig Zeit haben

Großhandel
Heimdienst
Firmen

Zentrale:  Ailingen - Wiggenhausen  
 Bodenseestraße 121 
 Telefon 07541 / 5 24 79
 

Filialen:  FN | Rosenstr.16 - Ecke Albrechtstr. 
 Oberteuringen | Eugen-Bolz-Str.24  
 Immenstaad | Dr.-Zimmermann-Str.9
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Abteilungsleitung Kontakt

handball-ailingen.de

Abteilungsleiter

Bruno Kramer
Tannenburgstr. 12/1
88048 Friedrichshafen
07541 57563
abteilungsleitung@handball-ailingen.de

TSG Ailingen e.V.

Leonie-Fürst-Weg 1
88048 Friedrichshafen
Tel. 07541 51395
Fax 07541 51459
info@tsg-ailingen.de
tsg-ailingen.de

stellv. Abteilungsleiter

Philip Mayer
abteilungsleitung2@handball-ailingen.de

Kassierer

Berthold Katzenmaier
kasse@handball-ailingen.de

Schriftführerin

Kerstin Egner
schrift@handball-ailingen.de

Geschäftsführer

Joachim Sagawe
geschaeft@handball-ailingen.de

Become our fan on Facebook
facebook.com/handball.ailingen
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Herren

David Pietsch (1); Matthias Höhn (12); Marc Löchle (22); Marcello Ficht (5); Oliver Rossi (9); Michél Rettelbach (10); 
Michael Loizenbauer (11); Heiner Schmälzle (17); Marco Sadowski (20); Kevin Walkum (28); Andreas Loizenbauer (33); 
Mario Locher (33); Fabio Schmitt (41); Philip Mayer (59); Andy Felbinger (66); Benjamin Stroben (87);  

Philipp Pietsch (89); Andreas Heerdt (99); Lars Rossi (9 u. 99); Trainer Holger Heerdt

Turnier in Unterhaching

Jahr für Jahr wird das Bürgerturnier in Unterhaching 
von der AH und der aktiven Männer mannschaft be-
sucht und ist inzwischen ein fester Bestandteil im 
Terminkalender vieler Ailinger Handballer geworden. 

Durch die gegenseitige Turnierbesuche haben 
sich inzwischen bereits feste Freundschaften 
gebildet. Auch wenn im hochkarätigen Turnier nicht 

 
 
immer der absolute Erfolg erzielt wurde, ist seit eini-
gen Jahren der Reisebus auf dem Parkplatz des  
Bürgerturniers ein fester Anlaufpunkt für gute Stim-
mung. 

Durch die guten Erfahrungen und Erlebnisse die  
bereits in den vergangenen Jahren gemacht wurden, 
wird somit eine kleine Tradition gewahrt. 
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Hauptstrasse 36             
88048 FN - Ailingen      

Tel.   07541 - 544 98
Fax. 07541 - 569 19

www.elektro-lorch.de
info@elektro-lorch.de

Hotel-Restaurant Traube 
Familie Stolcic
Ittenhauser Straße 4
88048 Friedrichshafen

Telefon 07541 53063 / 56250
Telefax 07541 56904

info@traube-ailingen.de
traube-ailingen.de

Hotel
Das Hotel liegt zentral in der Ortschaft Ailingen im Obstgarten 
am Bodensee. Alle Buslinien halten nur wenige Meter von un-
serem Haus entfernt. So erreichen Sie schnell und einfach alle 
gewünschten Ziele, rund um den Bodensee.

Restaurant
Verweilen Sie in unserer gemütlichen Stube und geniessen Sie 
kroatische Spezialitäten. Ein Nebenraum steht Ihnen für Famili-
enfeste, Betriebs- und Vereinsfeiern zur Verfügung.

Biergarten
Bei schönem Wetter können Sie in unserem Biergarten die Son-
ne geniessen und den Tag ausklingen lassen. Idyllisch unter 
einer schattigen Linde können Sie die ganze Vielfalt unserer 
Küche geniessen.
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Damen

Nicole Kramer (1); Karlotta Fesca (12); Stefanie Hillebrand (8); Beate Mayer (2); Stefanie Mitsching (10);  
Nikolina Obad (5); Clarissa Höhn (4); Carolin Heerdt (14); Trainerin Andrea Vogel; Martina Schulle (3); Christine Graf (3); 
Kerstin Zippel (7); Simone Mitsching (6); Jasmin Egner (9); Sabrina Mitsching (11); Nadine Knoblauch (13);  

Saison 2010/11

Nach dem Aufstieg in die Bezirksklasse Bodensee 
im vergangenen Jahr war man gespannt wie sich 
das Team um Spielführerin Nicole Kramer in der 
neuen Liga und gegen stärkere Teams behaupten 
würde. 
Mit Erleichterung konnte der scheidende Trainer P. 
Rossi aber feststellen, dass die Mannschaft „funkti-
onierte“ und sich bald unter den „Big four“ platzieren  

 

konnte, nur gegen die Favoriten aus Dornbirn und 
Ludwigsfeld 2, den späteren Meister, wurden den 
TSG‘lerinnen die Grenzen ihrer Möglichkeiten auf-
gezeigt. 

Unter der neuen Trainerin Andrea Vogel soll nun 
der nächste Schritt gemacht werden: Aufstieg in die  
Bezirksliga!
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Jugendabschluss 2011
Zu einem besonderen Saisonabschluss hatte  
Jugendleiter Michael Rossi und sein Betreuerteam 
alle Nachwuchshandballer der TSG Ailingen in die  
Rotachhalle eingeladen.

Um 14 Uhr strömten die Hauptpersonen in die Halle, 
bepackt mit Schlafsack und Kuchen. 
Schnell wurden die Teams für die verschiedenen 
Aufgaben des Tages gebildet: jede Gruppe bestand 
dabei aus einer bunten Mischung von den Handball-
Minis bis hin zu C-Jugendlichen. Zunächst galt es für 
jedes Team 6 Stationen mit verschiedenen Übungen 
aus dem Programm der E-Jugend zu bewältigen – 
wobei die älteren Spieler erkennen konnten, dass 
körperliche Größe nicht immer ein Vorteil sein muss.

„Schlagt den Ailinger Super-Star“ hieß es nun; dazu 
bestimmten die Mädchen Ronja Katzenmaier und 
die Jungs Felix Hildebrand als ihre Kandidaten, die 
den „Super-Star“ Jugendleiter Michael Rossi heraus-
fordern sollten. Drei Aufgaben waren zu bewältigen 
– mit 2:1 Siegen rettete sich der Star noch gerade 
so – wobei die Jung-Handballer ihren Chef bei der 
Koordinationsübung mit Ball doch recht alt aussehen 
ließen und diese Aufgabe deutlich für sich entschei-
den konnten.

Nach der nötigen Erfrischungspause ging es zum 
Handballturnier über: Nun galt es für die fünf aus den 
verschiedensten Altersstufen gemischten Teams 
gemeinsam Erfolg zu haben. Nach 10 spannenden 
Spielen stand das „TEAM ALPHA“ als ungeschla-
gener Sieger fest. Bei der anschließenden Sieger-
ehrung erhielt jeder Spieler einen kleinen Preis.

Nach dem Abendessen ging‘s dann zur Fackelex-
pedition in das noch unerforschte Ailinger Umland. 
Obwohl der Marsch länger dauerte als die Fackeln 
brannten kehrten alle wieder wohlbehalten in die 
Rotachhalle zurück. Natürlich war längst noch 
nicht Schluss: Ein Teil der Halle war inzwischen in 
eine Disco umgebaut worden, drei DJs sorgten für 
Schwung – hier wurden jetzt die müden Glieder 
wieder gelockert. Die restlichen noch vorhande-
nen Kräfte der jungen Handballer wurden dann bei  
einem „Mitternachts-Völkerball-Turnier“ aktiviert. 
Erst gegen Morgen kehrte schließlich Ruhe im Ma-
tratzenlager ein.

Nach einer langen Nacht kroch Groß und Klein am 
Sonntagmorgen aus den Schlafsäcken. Mit einem 
gemeinsamen Frühstück endete ein für alle Teilneh-
mer erlebnisreiches Saison-Abschlussfest.
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männliche A-Jugend
„Neue Besen kehren gut“ diesen Sprichwort traf nach dem Trainer-
wechsel, für die Motivation der männliche A- Jugend zu. Die beiden 
„Neuen“ Lars und Oliver Rossi wussten von Anfang an die Begeis-
terung der zum größten Teil aus der B- Jugend kommenden Trup-
pe zu wecken, die begeistert die Vorstellungen der Jungcoaches 
umzusetzen versuchten. Eine schnelle und kraftvolle Spielweise 
gepaart mit Spielwitz begeisterte dann auch die Zuschauer in der vergangenen Saison. Wenn auch das ein 
oder andere Spiel mangels Erfahrung verloren ging, war die gute Mittelfeldplatzierung Ausdruckder positiven 
Entwicklung des Teams, von dem in der Saison 2011/2012 noch einiges zu erwarten ist.

männliche C-Jugend
Die mC kam in der Runde 2010/11 nur durch die kurze Zeit zwischen Sommerferien und Runden beginn nur 
schwer in Tritt: in den ersten beiden Spielen konnte nur ein Punkt erkämpft. Die weiterer Hinrunde konnte 
man dann sehr erfolgreich Sieg um Sieg einfahren und sogar zeitweise die Tabellenführung übernehmen; 
erst im letzten Vorrundenspiel in Weingarten musste man sich wieder geschlagen geben. 
Die Rückrunde begann wieder sehr unglücklich: wegen Schulferien und Krankheit konnte nur eine Rumpf-

mannschaft antreten und verlor gleich das Spiel gegen das 
Tabellenschlusslicht. Die weitere Rückrunde stand unter 
keinem guten Stern für die mC: wegen Krankheit und Ver-
letzungen konnte die Mannschaft nie komplett antreten - ein 
Spiel musste man sogar in Unterzahl antreten; so gelang 
es nur in einem Spiel an die Leistungen der Vorrunde an zu 
knüpfen - was dann auch zu einem hohen Sieg führte. In 
allen anderen Spielen musste man - wenn auch manchmal 
sehr knapp - geschlagen geben. So beendete die Manschaft 
die Rund auf dem sibten Platz.

männliche D-Jugend
Die Saison 2010/11 wurde von den „Jungen Wilden“ aus Ailingen mit dem 7. Tabellenplatz und 13:15 Punkten 
abgeschlossen. Wobei zu erwähnen ist, dass im ausgeglichenen Konkurrenzfeld bei einem Sieg mehr der 
dritte Platz herausgesprungen wäre.
Für den abtretenden Trainer D. Pietsch wird aber nicht nur der eine oder andere sportliche Erfolg in guter 
Erinnerung bleiben. „Die Mannschaft konnte in ihren Spielpausen an den Spieltagen in der ganzen Halle 
für Unruhe sorgen. Zu meinem Leidwesen war ihnen das 
herumtoben wichtiger wie sich auszuruhen, jedoch war es 
schön zu beobachten, wie sie dies im Kollektiv taten“, errin-
nert sich Pietsch.
Mit Florian Herkommer und Timo Bauer werden in der Runde 
2011/12 wieder zwei junge Trainer die männliche D-Jugend 
trainieren. Ergänzt wird das Trainer-Trio von Martin Rueß, 
der jahrelang in der ersten Männermannschaft spielte.
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männliche E-Jugend
Mit 5 Spielern startete die männl. E-Jugend in die Spielsaison 2010-2011. 
Nachdem wir teilweise neue Spieler hatten, die 2-3 Jahre jünger waren als die Spieler unserer Gegner war 
es schwierig in der Saison mitzuhalten. 
Aber alle Jungs zeigten gute Leistungen bei den Koordinationsübungen, beim Parteiball als auch beim 4+1 
Handballspiel. Gegen die Mannschaft von Tettnang konnte sogar ein Handballspiel gewonnen werden, wor-
über sich all freuten. 
Gegen Ende der Saison konnte man auch erkennen, daß die wöchentliche Trainingsarbeit erste Früchte trägt 
und die Gegner kamen nicht mehr so leicht zu Siegen gegen unsere Mannschaft. 
Tatkräftig unterstützt wurden wir von Mädels aus der weibl. E-Jugend, damit wir immer genügend Spieler 
hatten. Danke nochmals an dieser Stelle für die Unterstützung!

weibliche D-Jugend
In die Saisaon 2010/2011 startete die weiblich D-Jugend mit 14 Spielerin-
nen. Zur Vorbereitung auf die BL-Qualifikation besuchten wir das Turnier 
bei der JSG Bodensee. Bei diesem Turnier erreichten wir einen 3. Platz. 
Die Qualifikation meisterten die Mädels der TSG souverän, obwohl wir in 
eine sehr schwere Gruppe gelost wurden. Nach erfolgreicher Quali war 
leichtes Training und viel Spaß angesagt. Wir gingen zu Mac Donalds, Eis 
essen und besuchten das Wellenbad. Nach der Sommerpause starteten 
wir beim Oberschwabencup in RV und konnten einen 2. Platz erreichen. 
Beim nächsten Turnier in Vogt belegten wir einen (nicht zufriedenstellenden) 4. Platz. 
Danach begann auch schon die neue Runde. Die Staffel der Bezirksliga bestand aus 8 Mannschaften, da-
runter 5 österreichische Teams. Für meine Girls verlief die Saison recht ordentlich, mussten doch ein paar 
Spielerinnen noch komplett in der C-Jugend aushelfen.
Zum Abschluß belegten wir dann den 5. Platz. Mädels seid Spitze!!! 
Meinen 98ern Vanni, Nathi, Ann Sophie und Bessi wünsche ich alles Gute in der C-Jugend. Macht weiter so.
Ich möchte mich auch bei den Eltern für die vielen Fahr- und Arbeitsdienste herzlich bedanken. Denn ohne 
euch gehts nicht. 
Für die nächste Saison wünsche ich meinem Team und mir viele spannende und schöne Spiele. Vor allem 
viel, viel Spaß am Handball. 
Eure Karin

weibliche E-Jugend
Nachdem der 99er Jahrgang zur D-Jugend gewechselt ist, blieben mir nur noch 2 Mädels übrig. Der An-
fang war sehr zäh, z.B. eine 0:38 Niederlage. Aber je länger die jetzige Runde lief, desto besser haben 
sich die jungen Girls gefunden. Am Ende der Saison hatten wir dann doch 
die Hälfte aller Handball- und Parteiballspiele gewinnen können. Bei der 
Talentiade am letzten Sonntag konnten sie verdient einen guten 3. Platz 
von 7 Mannschaften erreichen. 1 Spielerin kam dann zum VR-Talentiade-
Bezirksentscheid.

Nach dem jetzigen Wechsel bleiben mir dann immer noch 13 Mädels, wel-
che mit Begeisterung Handball spielen wollen. 
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Montagsgruppen
Die Kleinsten der Abteilung - genauer gesagt 3 Gruppen – treffen sich montags in der Rotachhalle um 16.15 
Uhr  für eine Stunde Spiel, Sport und Spaß.
Die jüngsten (3.5 bis 5 Jahre) werden von Ute Darga und Bärbel Utz betreut, deren Ziel es ist, Freude an 
Bewegung und Spiel anzuregen und die Kinder motorisch zu fördern. Die Sportstunden bestehen aus klei-
nen Spielen, turnen und klettern an verschiedenen Gerätestationen. Oft werden neben Bällen auch andere 
Kleingeräte benutzt wie zum Beispiel Keulen und Seile.
Die mittlere Gruppe besteht aus Kindern zwischen 5 und 7 Jahren. Luzia und Michael Rossi bringen in dieser 
Gruppe die Kinder schon etwas mehr mit dem Ball in Berührung. Doch auch hier werden neben dem Ball 
auch andere Kleingeräte benutzt.  Es wird getobt und gespielt, während Luzia eine phantasievoll erzählte 
Geschichte mit Bewegungsspielen geschickt verbindet.
Die „Größten“ der „Montagskinder“ sind zwischen 7 und 9 Jahre alt und werden von Brigitte Hummerich, Co-
rinna Zinser und Andrea Vogel trainiert. Diese Kinder werden bereits spielerisch zum eigentlich Sport Hand-
ball hingeführt. Die Kinder lernen geschickt mit dem Ball umzugehen, da auf diese Gruppe die „E-Jugend“ 
folgt, in der begonnen wird „richtig“ Handball zu spielen.

Mannschaft Jahrgang Tag Uhrzeit Halle
mA-Jugend 93/94 Dienstag 18:30-20:00 Rotachhalle

Freitag 18:00-19:30 Bodenseesporthalle
mB-Jugend 95/96 Mittwoch 18:30-20:00 Rotachhalle

Freitag 18:30-20:00 Bodenseesporthalle
wC-Jugend 97/98 Montag 18:30-20:00 Bodenseesporthalle

Mittwoch 16:00-17:47 Schulsporthalle
mD-Jugend 99/00 Mittwoch 17:30-18:45 Rotachhalle
wD-Jugend 99/00 Montag 17:15-18:30 Rotachhalle

Mittwoch 16:30-17:30 Rotachhalle
mE-Jugend 01/02 Montag 17:15-18:30 Rotachhalle

Mittwoch 16:30-17:45 Rotachhalle
wE-Jugend Montag 17:15-18:30 Rotachhalle

Mittwoch 16:30-17:45 Rotachhalle
Spielgruppen jünger Montag 16:15-17:15 Rotachhalle

Jugendleiter
Michael Rossi
jugend@handball-ailingen.de

Trainingszeiten
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Handballbus

Wir bedanken uns bei den Sponsoren, die uns seit vielen Jahren  
bei unserem Handballbus unterstützen!

Der Bus wird hauptsächlich für Auswärtsfahrten von Jugendmannschaften verwendet.
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Saisonbeginn - Heimspiele
Team Datum Zeit Halle Gast

Frauen-Pokal 10.09.2011 18:00 VfB-Halle PTA Bregenz Handball 1946
Männer-Pokal 10.09.2011 20:00 VfB-Halle SG Burla�ngen/PSV Ulm 2
Frauen 24.09.2011 18:00 BSZ HC Lustenau
Männer 24.09.2011 20:00 BSZ TSZ Lindenberg
mD-Jugend 08.10.2011 13:55 BSH TSG Ailingen
mD-Jugend 08.10.2011 14:45 BSH HSG Friedrichshafen-Fischbach 2
mA-Jugend 08.10.2011 16:30 BSH TSV Lindau
Frauen 08.10.2011 18:15 BSH TV Weingarten Handball 2
Männer 08.10.2011 20:00 BSH TV 1846 Isny
mE-Jugend 22.10.2011 12:30 BSH TL: TSG Ailingen
wD-Jugend 22.10.2011 15:30 BSH MTG Wangen
mA-Jugend 22.10.2011 16:45 BSH HSG Friedrichshafen-Fischbach 2
wC-Jugend 22.10.2011 18:30 BSH PTA Bregenz Handball 1946
Männer 22.10.2011 20:00 BSH HC Bodensee
wD-Jugend 05.11.2011 14:00 BSH SSV Dornbirn/Schoren
mB-Jugend 05.11.2011 15:15 BSH TSG 1847 Leutkirch
mA-Jugend 05.11.2011 18:15 BSH TSG 1847 Leutkirch
Frauen 05.11.2011 20:00 BSH BW Feldkirch 2

BSZ   Sporthalle beim Berufschulzentrum
BSH   Bodenseesporthalle



50 Jahre Ailinger Handball 2011 30

Unsere Sportförderung:
Gut für den Sport.
Gut für die Region.

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb unterstützen wir den 
Breitensport und sorgen für die notwendigen Rahmenbedingungen: regional und national, in der Nachwuchsförderung. Die Unter-
stützung der Nachwuchsförderung in den Handballverbänden oder „Jugend trainiert für Olympia“ ist ein Teil dieses Engagements. 
 www.sparkasse-bodensee.de.

Wir gratulieren dem TSG Ailingen e.V. zum 50-jährigen Jubiläum!
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Sa 10.09.2011
Sporthalle VfB-Stadion

Bezirkspokal 

Männer: 20:00 Uhr

Frauen: 18:00 Uhr

handball-ailingen.de
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TSG Ailingen - SG Burlafi ngen/Ulm 2

TSG Ailingen - PTA Bregenz
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Es ist zwar 
nur ein Wurf. 
Aber er kann 
das Spiel  
entscheiden.

Händlerfeld

Mit den richtigen Mitteln
erreicht man jedes Ziel. 
Dein erstes sollte ein Besuch bei uns sein. Denn wir  
bieten dir alles was nötig ist, um dich in deinem Sport 
zu verwirklichen. Eine große Auswahl an Marken, 
einen umfassenden Service sowie praktische Tipps 
von Menschen, die wissen wovon sie sprechen – 
auch in deiner Nähe.


